
DTV zieht
Matchplan
nicht durch

Hannover. Für die Hockey-Män-
ner des DTV Hannover ist am
Rhein nichts zu holen gewesen.
Bei Zweitliga-Spitzenreiter DSD
Düsseldorf musste das Team von
Coach Richard Barlow eine 1:3
(1:2)-Niederlage hinnehmen.
Damit rutschte der DTV vom
vierten auf den fünften Platz ab.

„Das Ergebnis sieht ganz gut
aus. Aber wir haben unseren
Matchplan nicht durchgezogen.
Ichwollte, dasswir nochmutiger
nach vorne spielen“, sagte Bar-
low. Der frühe 1:1-Ausgleich
durchMauritzGoertz nach zwölf
Minuten brachte den Gast auf
die Anzeigetafel. Erst als der
Endstand nach 35 Minuten fest-
stand, wachten die Hannovera-
ner im vierten Viertel etwas auf.
„Dieses Viertel hat mir schon
mehr gefallen. Auch wenn es
keineToremehrgab“, soBarlow.

Er war allerdings auch vom
Gegner enttäuscht. „Die haben
eine große Qualität im Kader.
Von denen hätte mehr kommen
müssen“, sagte derDTV-Trainer.
Gut für sein Team und das Tor-
verhältnis. Denndiemeisten bis-
herigen DSD-Gegner haben
deutlich mehr Gegentreffer kas-
siert. Einzig derDüsseldorferHC
kam im Lokalderby glimpflicher
davon.

Vor der Winterpause haben
Barlows Männer noch zweimal
die Chance, Punkte zu sammeln.
Am Samstag steht wieder ein
Auswärtsspiel an. Diesmal beim
direktenTabellennachbarnClub
Raffelberg in Duisburg.

Von Matthias Abromeit

stark ist, aber ein so deutliches Re-
sultat haben wir nicht erwartet“, so
Mizera. Die Gastgeber waren sehr
stark in den Standards, eroberten
viele Bälle – und gaben sie nur sel-
ten her. „Wir haben stabil über viele
Phasen angegriffen“, sagte Mizera.
BesterMannwar Aro Hama.

78-Punkte: Lott 14, Bauer 5, Pio-
sik 5, Kopp 5, Kaya 5.

Germania List verlor sein erstes
Bundesligaspiel im Ausland mit
29:34. BeimRCLuxemburg kassier-
tendieGermanenzwei späteVersu-
che. „Wir fahren mit zwei Punkten
nach Hause und sind sehr zufrie-
den“, sagte Trainer Rafael Pyrasch.
Bis zur Schlussphase führten die

Germanenmit 29:22, dann schwan-
den die Kräfte.

Der sehr gute Lando Rossol
punktete kurz nach der Pause mit
einem60-Meter-Solo, es sahgut aus
für das junge Team. „Wir legen vier
Versuche, das war völlig okay“, so
Pyrasch, „am Ende ist es etwas un-
glücklich.“ Germania ist Tabellen-
siebter des eingleisigen Oberhau-
ses.

Lister Punkte: Dietz 10, Borne-
mann 6, Rossol 5, Majoni 5, Polla-
kowksi 3.

Inder2.BundesligaunterlagVic-
toria Linden dem FC St. Pauli mit
19:21. Es war der Einstand für Lud-
weBooi alsCoach,derSüdafrikaner

soll bei den „Zebras“ zunächst für
zwei Monate in diesem Amt hospi-
tieren. Gut möglich, dass er zur
Rückrunde im nächsten Jahr wie-
derkommt.

Franklin Karigub, Felix Spindler
und Karl Barth zehn Minuten vor
demEndezur19:18-Führung legten
Victorias Versuche. In der Nach-
spielzeit drehten die Hamburger
das Duell noch. Den Lindenern
blieb der defensive Bonuspunkt.
Dominik Tews sammelte vier Kick-
punkte.

Die Frauen von Germania List
überzeugten am zweiten Bundesli-
ga-Spieltag mit einem 64:0 gegen
denFCSt. Pauli. Die vomSCNeuen-

heim gewechselte Stürmerin Sarah
Gossmann (duales Studium bei der
Polizei inNienburg)warmitdreiVer-
suchen die überragende Akteurin.

Hannover 78 stoppt den Vizemeister
Klarer Sieg gegen Handschuhsheim in der Rugby-Bundesliga. Germania List und Victoria Linden verlieren knapp.

Hannover.NureinmalkamendieLö-
wen aus Heidelberg in der ersten
Halbzeit durch, danach verteidigte
Hannover 78 alles weg. Am vierten
Spieltag der 1. Bundesliga besiegte
der Rugby-Nordmeister den TSV
Handschuhsheimmit39:7undrück-
te auf Tabellenplatz drei vor. „Wir
sind sehr zufrieden, das war ein gu-
ter Auftritt“, sagte Stürmer Dustin
Mizera aus dem Trainer-Trio.

Vor etwasmehr als 400 Zuschau-
ern führte 78 mit 6:0, ehe der deut-
sche Vizemeister zu den einzigen
Punkten kam. „Wir wussten, dass
Handschuhsheim nicht mehr so

Von Stefan Dinse

aus den Niederlanden und DSV-
Nationalkeeper Max Spittank.
„Und siewerdennochmehr zeigen,
ganzsicher“, sagteRadovic.Fürden
von den Sharks gekommenen Spit-
tank war es der erste Titel, Torwart
Kevin Götz wechselte zum Koope-
rationspartner zurück. „Wir sind
sehr gut eingespielt, das sah sehr
gutaus.AberSpandaukannuns im-
mermalgefährlichwerden,daswis-
sen wir“, sagte Seehafer.

Schon Minuten vor dem Abpfiff
hatte sich Trainer Radovic seiner
Sneaker entledigt, Zoran Bozic
hüpftedannmit ihminsWasser.Ma-
canundMilardovic schnapptensich
Co-Trainer Luka Sekulic, der ging
ebenfalls baden. Bei der Siegereh-
rung stemmte erst Macan den
Pokal, dann übernahmAntonia Bu-
ha – der reichte ihn an Teodor wei-
ter, der trug eine Wasserballkappe
(Nr. 10), erhielt eine Medaille und
feierte eifrig mit. „Jetzt fokussieren
wir uns auf den internationalen
Wettbewerb“, betonte Macan. Am
Dienstag (20.30 Uhr, es gibt einen
Livestream auf euroaquaticstv.com)
startet Waspo bei CN Marseille in
die Gruppenphase der Champions
League. „Da wollen wir einen
Schritt nach vorne machen“, sagte
Ex-Weltmeister Macan, „damit wir
ein respektierter und gefürchteter
Gegner für jedes Teamwerden, das
ins Stadionbad kommt.“
■Waspo 98: MaxSpittank, Henry
Bock – Denis Strelezkij 3, Niklas
Schipper 2, Luka Lozina 2, Lazar
Vukicevic 2,MarkGansen2,Nikola
Milardovic 2, Zoran Bozic 1, Casper
Langiewicz, Lukas Küppers, Anto-
nioBuha, SamvandenBurg,Marko
Macan

Alles super bei Waspo 98
Hannovers Wasserballer starten mit Cup-Gewinn in die Saison. Souveräner 14:10-Erfolg gegen Spandau.

Hannover. Spandaus neuer Trainer
Darin Restovic stand ein wenig rat-
losamBeckenrand.Wiesollteer sei-
nem Kollegen von Waspo 98 gratu-
lieren? Aleksandar Radovic
planschte ja ausgelassen im Sta-
dionbad herum, wurde geherzt und
imÜberschwangmaluntergetaucht
von seinen Spielern. Hannover war
mit einem souveränen 14:10 (4:3,
4:2, 3:2, 3:3)-Erfolg gegen die Was-
serfreundeSpandau04 indieSaison
gestartet. Damit hat Waspo aktuell
alle drei Titel. „Wir waren besser,
das war ein starker Auftakt, ich bin
sehr zufrieden“, sagte Radovic. Er
stieg nach dem Siegerbad aus dem
Becken und umarmte Restovic, da-
mitmachteer ihnquasizumzweiten
Mal nass.

Mit 30:10 (8:2, 7:3, 9:1, 6:4) hatte
Waspo im Halbfinale des Vierertur-
niers den OSC Potsdam besiegt.
Spandau hingegen tat sich gegen
denASCDuisburg schwer, gewann
erst nach Fünfmeterwerfen mit
19:18. Der neunjährige Teodor Ra-
dovic war da bereits zuversichtlich.
„Wir gewinnendasEndspiel locker,
mach dir keine Sorgen“, habe sein
Sohn ihm versichert, erzählte der
Waspo-Coach.

Vor mehr als 300 Besuchern war
das Finalduell nur bis ins zweite
Viertel ausgeglichen. Dann gab der
Ex-Hannoveraner Marek Tkac bei
einem Freiwurf den Weg zum Ball
nicht frei, Waspos Luka Lozina pro-
voziertedessenHinausstellung.Die
führte zu doppelter Überzahl und
dem Tor zum 6:4 durch Nikola Mi-
lardovic. Im Konter setzte sich dann
Mark Gansen zum 7:4 durch. Zur

Von Stefan Dinse

Halbzeit führte Waspo mit 8:5, bes-
ter Mann war DSV-Kapitän Denis
Strelezkij. „Gefühlt war es zur Pau-
se durch. Wir waren in allen Belan-
gen und auf allen Positionen bes-
ser“, sagte Waspo-Vize Karsten
Seehafer, „Spandau ist mit dem Re-
sultat noch gut weggekommen.“

AlsHannovers neuerMonteneg-
riner LazarVukicevic zumEndedes
dritten Abschnitts auf 11:6 stellte,
war Waspo der siebte Erfolg im
Supercup nicht mehr zu nehmen.
Zuletzt hatte Spandau diese Tro-
phäe viermal am Stück gewonnen.
„Wirhabengezeigt,werderBoss im

deutschen Wasserball ist“, so Ab-
wehrchef und Kapitän Marko Ma-
can, „das sindgroßeWorte, aberwir
sind über die Jahre genug gewach-
sen, um das so sagen zu können.“

Stark zeigten sich auch die bei-
den weiteren neuen Spieler: Ab-
wehrspezialist Sam van den Burg

Torhüter Max Spittank stemmt den Pokal: Waspo holt erstmals seit vier Jahren den Supercup. FOTO: FLORIAN PETROW

 Bundesliga

Hannover  – TSV Handschuhsheim 

SC Frankfurt  – Heidelberger Ruderklub  

SC Neuenheim – Berliner RC 

Rugby Club Luxemburg – List 

RG Heidelberg – München RFC 

 SC Frankfurt    

 SC Neuenheim   

 DSV Hannover    

 RG Heidelberg   

 TSV Handschuhsheim   

 München RFC   

 Heidelberger RK    

 SC Germania List   

 Rugby Club Luxemburg   

 Berliner RC   

Behält den Ball auch im Fallen: Der 78-

er Tobias Haase ist kurz vor dem

Handschuhsheimer Malfeld. Tobias

Bauer und Jan Piosik kommen ihm zur

Hilfe. FOTO: FLORIAN PETROW

Beratung & Buchung (Mo. -Fr. 09:00 bis 17:00 Uhr)

04521-77937-40
Reiseveranstalter:
Reisebüro Behrens GmbH
Riemannstraße 26 | 23701 Eutin
E-Mail: info@behrens-reisen.de

MTZ: 30 Personen, diese muss bis
3 Wochen vor Anreise erreicht sein.
Für mobilitätseingeschränkte
Personen nicht geeignet.
Personalausweis erforderlich.

©
 A

le
x 

- s
to

ck
.a

do
be

.c
om

p. P. im DZ nur €649,90
EZ-Zuschlag € 189,-Code: HAZ 112_09

Mit Top-Hotel zentral in Posen

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen

Fernreisebus ab Hannover
• 3 x Übernachtung im

modernen 4*-Hotel Novotel
zentral in Posen

• 3 x Frühstücksbuffet
• 2 x Abendessen im Hotel als

3-Gang-Menü oder Buffet
• stimmungsvolle Silvester-

feier im Hotel mit festli-
chem Abendessen, Musik,
großem Getränkepaket
(Bier, Wein, Wasser, Frucht-
saft, Kaffee, Tee) und 1 Glas
Sekt

• Stadtführung Posen
• Rundfahrt Gnesen &

die Wiege Polens mit Reise-
leitung

• Eintritt Dom Gnesen

Bitte beachten: Die City Tax ist direkt
im Hotel zu zahlen.
Weitere Eintrittsgelder sind nicht im
Reisepreis enthalten.

4-Tage-Reise
Reisetermin:
29.12.2025 - 01.01.2026

1.Tag: Anreise nach Posen. Check-In im Hotel, Abendessen und Übernachtung.
Nutzen Sie den Abend gleich für einen ersten Bummel durch die winterliche Stadt!
2.Tag: Nach dem Frühstück besichtigen Sie Posen. Sie erleben das Herzstück der
Stadt, den Marktplatz mit dem Renaissance-Rathaus, sowie das einstige Königs-
schloss am Alten Markt. Der Nachmittag steht Ihnen zur freien Verfügung.
Abendessen und Übernachtung im Hotel. | 3.Tag: Nach dem Frühstück unterneh-
men Sie eine geführte Rundfahrt in die „Wiege Polens“. Sie fahren nach Gnesen.
Die 70.000-Einwohner-Stadt gefällt durch ein schönes Zentrum mit zahlreichen
gotischen und Barock-Kirchen. Von höchster Bedeutung ist Polens Erz-Kathedrale,
der Dom zu Gnesen, wo der Primas Poloniae, Polens ranghöchster Bischof residiert.
Am Abend erleben Sie eine stimmungsvolle Silvesterfeier im Hotel mit festlichem
Abendessen und großem Getränkepaket. Prosit Neujahr! | 4.Tag: Nach einem
ausgiebigen „Katerfrühstück“ treten Sie die Heimreise an.

Silvester in Posen
Ausflug nach Gnesen, die „Wiege Polens“
Silvesterfeier inklusive großem Getränkepaket
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p. P. im DZ nur €329,90
EZ-Zuschlag € 49,-Code: HAZ 112_09

NEU Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen

Fernreisebus ab Hannover
• 2 x Übernachtung

mit Frühstück im familiär
geführten Hotel Lugstein-
hof in Altenberg/Ortsteil
Zinnwald

• 1 x Glühwein zur Begrü-
ßung

• 2 x Abendessen vom Buffet
• Erzgebirgsabend mit einer

Folkloregruppe
am Anreisetag

• Tanzabend im Hotel
• Nutzung der Hotel-

schwimmhalle und des
Fitnessraumes

• Ausflug Weihnachtsdorf
Seiffen und Silberstadt
Freiberg inkl. Besuch der
Bergparade Freiberg mit
Reiseleitung

Bitte beachten: Kurtaxe vor Ort
zahlbar. Eintrittsgelder sind nicht im
Reisepreis enthalten.

3-Tage-Reise
Reisetermin:
05.12. - 07.12.2025

1.Tag: Anreise nach Dresden. Zu den meist besuchten Stätten der Elbmetropole
Dresden zählt unter anderem der Theaterplatz, wo Hofkirche, das Reiterstandbild
Johanns I. und Semperoper ein wunderschönes Ensemble bilden. Mit Dresdens
berühmtestem Markt, dem Striezelmarkt, verbindet sich eine lange Tradition.
Jedes Jahr im Advent verwandelt sich der Dresdner Altmarkt in ein einzigartiges
Weihnachtsland und zieht Tausende von Besuchern aus nah und fern in seinen
Bann. Anschließend heißt es: Auf ins Weihnachtsland Erzgebirge! Keine Region
ist mit dem Fest so sehr verbunden, wie das Erzgebirge. | 2.Tag: Erzgebirge und
Bergparade. Erleben Sie den Zauber der bekannten Bergparaden im Erzgebirge,
wo Berg- und Hüttenleute in ihren prächtigen Uniformen durch die historischen
Städte ziehen. Zunächst erleben Sie aber eine Panoramafahrt durch das winter-
liche Osterzgebirge. Sie statten dem Kurort Seiffen einen Besuch ab. Am Nachmit-
tag heißt es dann „Willkommen in der alten Berghauptstadt Freiberg“, wo Sie die
große Bergparade erleben. | 3.Tag: Rückreise.

Bergparade im Erzgebirge
Weihnachtsdorf Seiffen • Bergparade in Freiberg
Erlebnis Striezelmarkt Dresden • Top-Hotel in Zinnwald mit HP

20765501_000125
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